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Amtlicher teil.
Bekanntmachung,

Nr A. II. 1800/2. 16. K.R .A.
». «Afttoreife für Baumwollspinnstoffe

Ml V ^ n d Baumwollgespinste.
- Mi-und des Gesetzes über den Belagerungszustand

«»s Ei - in Bayern auf Grund des Bayerischen
über den Kriegszustand Vom 5. November 1912 in

F mK der Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli
"""^wird nachstehende Bekanntmachung mit dem Bemer-
f "  allgemeinen Kenntnis gebracht, daß. Zuwiderhand-

«ack der Vorschrift des Gesetzes, betreffend Höchst-
. ^4  August 1914 (R.-G.-Bl . S . 339), in der Fas-

:l’Vnm l7 Dezember 1914 (R.-G.-Bl . S . 516), der Be-
JÜnaen über die Aenderung dieses Gesetzes vom
[Utirtao) 0 E .-G.-Bl. S . 25) und vom 23. September

G-Bl S 603) bestraft werden *), sofern nicht nach
allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen angedroht sind.

L  dürfen nicht übersteigen die Preise:
-.̂ .Baumwolle, Sinters , BauMwollabgänge , Baumwoll-
Mllc und Kunstbaumwolle in der Preistafel 1 („Baum-

?ü" BaImwoNgesPinstedie in der Preistafel 2 („Baum-

'fe * ÄSÄ » » « «p
,sh rC .Preise vereinbart , so findet § 10 der Bekannt-
^nna betreffend Beschlagnahme baumwollener Spmn-
L md Garne (W. II 1700/2. K.R .A.), Anwendung.

§ 2.
SBon den Anordnungen gegenwärtiger Bekanntmachung

^Baumwolle. BaunNvollabgänge und Baumwollabfälle,
„ 1 »ach dem 15. Juni,1915,

, LMters und Kunstbaumwolte, welche nach dem 1. Sanuar
a5i " 1916 aus dem Ausland nach Deutschland eingeführt wor-

Baumwollgespinste, die ausschließlich aus in Ziffer 1 und
2 genannten Baumwollspinnstoffen hergestellt sind, ^

1Baumwollgespinste, die nach dem 15. Juni 1915 vom Au- -,
land nach Deutschland eingeführt worden sind.
Tie von der deutschen Heeresmacht besetzten feindlichen
icte.sowie das zum Deutschen Reich gehörige Zollaus-

im Sinne dieser Bekanntmachung.

Tie Bar mwollhöchstpreise gelten ab Lagerstelle bei so-
iortiger-Zahlung ohne Abzug.

8 4-
Die-Baumwollhöchstpreise verstehen sich ab Fabrik oder

Lagerstelle-bei Zahlung binnen 30 Tagen mit 2 v. H.

Bei Bündelgarnen soll das gepreßte Bündel von 10
«iunb englisch ohne Schnüre, Deckel und Papier nicht we¬

lliger als 97/s Pfund englisch (4,480 Kilogramm) oder bei
Neckischer Numerierung 4,938 Kilogramm netto Garn wie-
pn. . Abweichungen sind zu vergüten . Bei Hulsengarnen
Erstehen.sich die Preise einschließlich der Hülsen.
! Das Gewicht der Hülsen soll jedoch bei Warpeogs und
Mulecops auf kurzen Hülsen V/ 2 V. H-, bei Pincops von
Mmaler-Größe und darüber , ferner bei Trosselcops auf
leitsten Hülsen und bei Kreuzspulen 2Vs b. H. des berech¬
nen ,Copsgewichtes(Gewicht von Garn und Hülsen) nicht
Übersteigen. - lleberschreitet das Hülsengewicht diese Grenzen,
s»ist der Unterschied zwischen dem erlaubten und dem tat-

-Wichen Hülsengewicht zum vollen Garnpreis zu vergüten.
Trosselgarne-und Zwirne auf schweren Hülsen werden

ebenfalls-einschließlich der Hülsen, die Hülsen also zum
Earnpreis-berechnet, doch sind bei Rücksendung der Hülsen
mr-erhalb.üblicher oder angemessener Zeit die Hülsen dem
Wjer zum Garnpreis netto zu vergüten.

Anderweitige< Vereinbarungen über Hülsenvergutung
D>d nur insoweit zulässig, als sich hierdurch- nicht ein
höherer als der nach 8 1 zulässige Höchstpreis für Garne
errechnet. <

Aallenpackung ist frei. Für Kisten kann bis 2,50 Mk. für
hes Stück berechnet werden.

5m -übrigen gelten die im „Deutschen Bauntwollgarn-
‘ontralt'7 .mit Wortlaut vom 22./.23. November 1912 nie-
rergelegten technischen Grundlagen . _ _ v_ __

Amtlich« Kreisblatt für den Dillkreis.
DrucR und Verlag der BuebdrueRereiE. Uleldenbacb ln VMenvurg.
QeschäTtsstell Ci Scbulstrasse1. » Jernruf»»Menvurg Nr. 24.

Samstag, de« 1 April 1916

, Jnsertionsprcise : Die kleine6-gesp.
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| [ *) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld-
zor°se bis zu zehntausend Mark wird bestraft:
t '-wec die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
ifc« einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf-

Toxbert, durch den die Höchstpreise überschritten werden
, °der sich ^ einem solchen Vertrag erbietet;
f &ec  einen Gegenstand, der von einer Aufforderung (.§§ 2

und3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist,
deyeiteschafft, beschädigt oder zerstört;

Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ver-
7 d-n Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind,

5 vachkommt:
1' Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise festge-
I M ' tnb>  dem zuständigen Beamten gegenüber verherm-

| ^ \ ..ben  nach § 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,
mssenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt,

rev̂ « Fällen Nr. 1 und 2 kann neben der Strafe an-
dioen-«werden, daß die Verurteilung auf Kosten des Schul-

' fänonjul̂ tlich bekanntzumachen ist; auch kann neben Ge-
^  Grinst der bürgerlichen Ehrenrechte er»

8 5.
Die gegenwärtige Bekanntmachung tritt am 1. April

1916 in Kraft,
Preistafel 1.

Baumwollhöchstpreise.
a. Baumwolle.

Preis iitr
1k£ in

1. Nord- und mittelamerikanische Baumwolle:
») ordinary | 14
b) good ordinary 232
0) low middling 247
ä) middling, gutfarbig , 28 mm 260
e) sullh middling , gutfarbig , 28 mm 266
1)  good middling , gutfarbig , 28 mm 272
g) sullh good middling, gutfarbig , 28 mm 276
b) middling fair , gutfarbig , 28 mm 282

Für Abweichungen in Klasse, Stapel und
Farbe sind lediglich die .üblichen Zuschläge und
Abschläge zulässig.

2. Ostindische Baumwolle:
a) Scinde , Bengal , Klasse sine 210
b) Khandeish, Omra, Klasse sine 220
o) Comilla, Tipperah , Assam 220
ä) Dharwar , Western, Northern , Madras , Klasse

good 215
e) Coconada, fair red 215
k) Bhownuggar , Klasse sine 2o0
8) Broach, Tinivellh , Comptah, Klasse fine 235

Für abweichende Klassen sind lediglich die
üblichen Zu- und Abschläge zulässig.

3. Afrikanische, insbesondere ägyptische, ferner Sea-
Jsland -Baumwolle:

a) oberägyptische und sonstige nachstehend nicht
besonders bezeichnete Sorten afrikanischer
Herkunft:

niedrigste Klasse (fair ) 26-
oberste Klasse (sine)

b) Mitafifi , niedrigste Klasse (fair ) 29o
oberste Klasse (fine) 410

o) Nubari , niedrigste Klasse (middling) 196
oberste Klasse (sine)

d) Joanovich, Sakelaridis , Sea Island , niedrigste
Klasse (fair)

oberste Klasse (fine) ^50
Für abweichende Klassen im Verhältnis.

4. Asiatische Baumwolle *):
asiatische Baumwolle, beste Sorte 250

5. Peru - und Brasil -BauMwolle*):
Peru - und Brasil -Baumwolle, beste Sorte 300

b. Sinter  s*).
1. Beste spinnfähige Sinters ^
2. Beste Afritti und Scarto

o. Baumwollabgänge und Baum-
wollab  fälle *).

1. Baumwollabfälle ägyptischer Herkunft, beste Sorte 200
2. Sonstige Baumwollabfälle , beste Sorte 17o

d. Kunstb  a umw  o lle *).
1. Kunstbaumwolle aus besten Fäden 200
2. Kunstbaumwolle aus gebrauchten und ungebrauch¬

ten Stoffabfällen , auch gemischt mit Kunstbaum-
wolle aus Garnabfällen , beste Sorte 180

Für gefärbte und gebleichte Baumwolle usw.
treten zu obigen Preisen noch angemessene
Veredelungszuschläge hinzu.

Preistafel  2.
vaumwollgarnhöchstpreise.

1. Rohe einfache Garne ausschließlich aus ameri¬
kanischer Baumwolle , aus Kops:

Nr. 20 englisch Zettel oder Schutz 36«
Nr . 36 Zettel und Nr. 42 Schutz 435

2 Rohe einfache Garne aus amerikanischer Baum¬
wolle, gemischt mit Baumwolle anderer Herkunft,
jedoch mit mindestens einem Drittel des Gewichts
in Baum -volle amerikanischer Herkunft, auf Kops:

Nr . 20 englisch "45
3. Rohe einfache Garne aus ostindischer oder ähn¬

licher Baumwolle , ferner aus nicht unter Ziffer 2
fallenden Baumwollmischungen und aus Mischun¬
gen vorwiegend aus Baumwolle mit Zusatz von
anderen Spinnstoffen einschließlich Kunstbaum-
wvlle (wollgemischte Garne usw.), auf Kops:

Nr. 20 englisch
Sämtliche Garne der Ziffern 1, 2 und 3 hergestellt

nach dem Dreizylindersystem.
Zu 1., 2. und 3.:

Für abweichende Nummern bestimmen sich dir
Höchstpreise nach folgenden Mstufungen:

a) bei Abschlüssen bis Nr . 26 englisch einschließ¬
lich (Basis 20/20 englisch) ohne Unterschied,
ob Zettel oder Schuß:

N -. 6/8 10/12 14 16 18 20 22 24 26
8 - 6 —3 — +3 -(-6Ifg - lO -8 - 6 - 3 -4 -34 -b -t10

b) bei Abschlüssen von Nr . 28—44 englisch(Basis
36/42 englisch):

Ket-qar ne 28 36 32 34 36 38 41
—8 —6 —4 —2 - y4 -j-8

Schußqacne 28 31 32 34 36 38 40 42 44
' —10 -8 - 6 —5 - 4 —3 —2 — 4-4

c) bei Abschlüssen von Strumpf -, Zwirn -, Tri¬
kot- oder ähnlichen weichgedrehten Garnen
bestimmen sich die Höchstpreise nach der Basis

Preis für
1 in ^

für Nr . 20 englisch, steigend um je 2 Pfg-
für die Nmpmer bis Nr . 50, abwärt - fallend

bis zu einem Abschlag von 10 Pfg. für Nr.
10/13:

Nr. 10/12 14 16 18 20 22 24 26 28
-8 —6 - 3 - 4 4 4 -8 4-12 4 -I6

38 40
—10  -

Nr. 30 32 34 36

«a»

-t 20M-241H-28 4 32 + 36 4 40
4. Vigognegarne, auf Kops:

Nr . 6 englisch
Wweichende Nummern nach folgender Abstufung:

g/4 5 « 7 8 9 10 11 12
^6 —4 — 4-8 4-16 4-28 4-38 4-48 4-58

5. Garne, nach dem System der Zweizhlinderspinnerei
hergestellt, auf Kops:

Nr. 6 englisch
Abweichende Nummern nach folgender Abstufung:

3/4 5 6 7 8 9 10/12
—ZI Z2 - 4-6 4-12 4 -18 -t-24

6. Rohe einfache iGarne aus ägyptischer oder au»
Sea -Jsland -Baumwolle, auf Kops. Die Höchst¬
preise setzen sich aus folgenden Werten zusammen:

a) Preise der verwendeten Baumwollsorte nach
Maßgabe der Anlage 1, vermehrt um den Ab¬
fallzuschlag von 15 v. H. bei kardierten, von
25 v. H. bei gekämmten Garnen:

b) Spinnlohn : Ausgangspunkt = Nr . 50 englisch
mit einem Spinnlohn von 200 Pfg . für 1 kg«
Für abweichende Nummern folgende Skala:

bis Nr . 20 abwärts 4 Pfg . für die Doppel¬
nummer weniger als der Spinnlohn für
Nr. 50,

von Nr. 20 abwärts weiterhin für jede Dop¬
pelnummer 2 Pfg . weniger, . . .

von Nr . 50 aufwärts bis Nr. 80 für jede
Doppelnummer 5 Pfg . mehr,

von Nr . 80 aufwärts bis Nr. 90 für jede
Doppelnummer 6 Pfg . mehr,

von Nr . 90 aufwärts für jede Doppelnum»
mer 8 Pfg . mehr.

7. Abfallgarne , auf Kops:
a) Nach dem Dreizylindersystem gesponnen,

Nr. 6 englisch
Abweichende Nummern nach folgender Abstufung:

3/5 6 7/8 9/10 11/12
ZT _ 4 -1 + 2 + 3"

b) Nach dem Zweizhlindersystem gesponnen,
Nr. 6 englisch ^ w .

AbweichendeNummern nach folgender Abstufung.
3/4 5 6 7 8 9 10/12
_4 - _ 2 — y 6 + 12 4 -I8 -)-24

c) Nach dem System der Vigognespinnerei herge¬
stellt,
Nr . 6 englisch

Abweichende Nummern nach folgender Abstufung:
3/4 5 6 7 8 9 10 11 12

—Zß  Z4 - P8 4 - 16 - )- 28 488 4 -48 4 - 58

d) Abfallgarne Nr . 1 und 2 englisch (sogenannt«
Schlauchkops): Nr . 2 englisch, beste ®ort '

Geringe Sorten und stärkere Nummern entsPrechenD
billiger.

8 Zswirne, ferner Strick- und Stopfgarne:
Als Höchstpreis für zwei- oder mehrfach gezwirnte

Garne in Bündeln oder auf Kreuzspulen ohne Rücksicht
aus die Drehung gilt der Garnpreis , vermehrt um fol¬
gende Zuschläge pro Kilogramm:

~ bis Nr . 12 englisch

»7«

»8»

191

Nr. 14/20
24/26
28/32
36
40/42
50/54
60
80

100
120
140
160
180
200

48 Pf.
64 „
72 „
80 „
96 „

104 „
128 „
150 „
200  „
238 „
308 „
392 „
490 „
588 „
700

*) Geringere Sorten entsprechend billiger!

Dazwischen liegende Nummern nach Verhältnis . Für
gezwirnte Zwirne, sogenannte Kordonetts, bestimmt sich
der Höchstpreis durch Zuschlag auf die Zwirnpretse von

33 Pfg . per Kilogramm für die Nummern bis Rr.
36 einschließlich, ^ m ,. a »

52 Pfg . per Kilogramm für die Nummern bis Nr.
80 einschließlich, ,

75 Pfg . per Kilogramm für die Nummern über

%r' Für Aufmachung auf Kops ist der handelsübliche
Abschlag zu berechnen. Für Aufmachung in Zweileas
darf der handelsübliche Zuschlag berechnet werden.

Bei Strick-, Stick-, Stopf - und Häkelgarnen in han-
delsferttgen Auftttachungen für den Kleinverkauf sind die
Bestimmungen über die Höchstpreise von Zwirnen nicht
anwendbar.

0. Veredelte Garne und Zwirne mit Ausnahme von Nah¬
faden und Nähzwirnen:



a) Für gefärbte , melierte , merzerisierte , lüstrierte und
gasierte Garne und Zwirne tritt zum Garn - bezw.
Zwirnpreise ein angemessener Veredelungszuschlag
hinzu . ;

b) Gebleichte Garne und Zwirne.
Zuschlag auf die Garn - bezw. Ztvirnpreise per

Kilogramm 30 Pf.
10. Besondere Aufmachungen:

Soweit der Höchstpreis für Kopsaufmachung bestimmt
ist, kann für die Aufmachung in Bündeln , auf Kreuz¬
spulen oder als Knäuelwarps zu dem Kopspreise ein
Zuschlag von 3 v. H.
für die Aufmachung in Zweileas ein solcher von 6 v. Hl.
hinzugerechnet werden.

Frankfurt a. M „ den 1. April 1916.
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

>lei.

Bekanntmachung,
Nr . M. 10/3. 16. K.R .A.,

betreffend Höchstpreise für
Vom 1. April 1916.

Die nachstehende Bekanntmachung wird aus Grund des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851, in
Bayern auf Grund des Bayerischen Gesetzes über den Kriegs¬
zustand vom 5. November 1912, in Verbindung mit der Aller¬
höchsten Verordnung vom 31. Juli 1914, des Gesetzes betr.
Höchstpreise vom 4. August 1914 (R .-G.-Bl . S . 339) in der
Fassung vom 17. Dezember 1914 (R .-G.-Bl . S . 516), in
Verbindung mit der Bekanntmachung über Aenderung dieses
Gesetzes vom 21. Januar 1915 (R.-G.-Bl . S . 25), der Be¬
kanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen
vom Handel vom 23. September 1915 (R .-G.-Bl . S . 603)
zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß
Zuwiderhandlungen gegen diese Bekanntmachung gemäß den
in der Anmerkung *) abgedruckten Bestimmungen bestraft
werden , sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen angedroht sind.

8 1. Höchstpreise.
Der Preis der nachstehend aufgeführten Gegenstände darf

nicht übersteigen bei : ,
Klasse 45 : Blei , unverarbeitet , in festem oder flüssigem

Zustande , mit einem Reingehalt an Blei von mindestens
98 v. H. des Gesamtgewichtes . Höchstpreis : 62 Mk. für je
100 Kilogramm Gesamtgewicht.

Klasse 46 : Blei , vorgearbeitet , insbesondere gewalzt , ge¬
preßt , geschnitten , gestanzt , gehämmert , gegossen, mit einem
Reingehalt an Blei von mindestens 98 v. H. des Gesamt¬
gewichts , auch mit anderen Stoffen mechanisch verbunden,
insbesondere durch Schrauben , Schmelzen , Löten , Fassen,
Ueberziehen , sofern das Gesamtgewicht der mit dem Blei
verbundenen Stoffe nicht mehr als 10 v. H. des Bleige¬

wichtes beträgt . Beispiele : Ballast , Gewichte , Kugeln , Röh¬
ren , Drähte , Platten , Bleche, Rollblei , Fensterblei . Höchst¬
preis : 62 Mk. für je 100 Kilogramm Gesamtgewicht , zu¬
züglich einer Entschädigung für Formgebung und Verbin¬
dung , die unter Berücksichtigung der gesamten Verhältnisse,
insbesondere der Herstellungskosten , Verwertbarkeit und
Marktlage , keinen übermäßigen Gewinn enthalten darf.

Klasse 47 : Blei in Legierungen , unverarbeitet , in festem
oder flüssigem Zustande , mit einem Reingehalt an Blei von
weniger als 98 v. H. des Gesamtgewichtes . Unter legiertem
Blei wird ein Material verstanden , das insgesamt mit mehr
als 2 v. H. anderen Stoffen verschmolzen ist und bei wel-
chem Blei dem Gewichte nach gegenüber jedem anderen in
der Legierung verschmolzenen Stoff überwiegt . Höchstpreis:
62 Mk. für je 100 Kilogramm Bleiinhalt.

Klasse 48 : Blei in Legierungen , vorgearbeitet , entspre¬
chend den Klassen 46 und 47. Höchstpreis : 62 Mk. für je
100 Kilogramm Bleiinhalt , zuzüglich einer Entschädigung
wie bei Klasse 46.

Klasse 49 : Blei in Altblei , Fehlgüssen -und Abfällen je¬
der Art , auch in Legierungen . Als Altblei werden insbeson¬
dere Gegenstände angesehen , die sich' in einem Zustande be¬
finden , in dem sie herkömmlich nicht mehr für den durch
ihre Gestaltung gegebenen Zweck benutzt werden . Höchstpreis:
55 Mk. für je 100 Kilogramm Bleiinhalt.

Klasse 50 : Blei in Erzen , Rückständen (auch! Aschen und
Krätzen ), Neben - und Zwischenprodukten der Hüttenindustrie
und der Blei verarbeitenden Industrien , mit einem Blei-
gehalt von mindestens 10 v. H. des Gesamtgewichtes . Höchst¬
preis : 62 Mk. für je 100 Kilogramm Bleiinhalt , abzüglich
eines angemessenen Hüttenlohnes.

Der Preis für Blei in den ErzLugungsvorstufen zu den
vorgenannten Klassen muß in einem angemessenen Verhält¬
nis zu den verordneten Höchstpreisen stehen.

8 2. Zahlungsbedingungen
Tie Höchstpreise gelten für Barzahlung bei E

schließen die Versendungskosten nicht ein . Wird
preis gestundet , so dürfen Jahreszinsen bis zu z b,
Reichsbankdiskont hinzugeschlagen werden.

8 3. Zurückhalten von Vorräte^
Bei Zurückhaltung von Vorräten mit der 1^

Preistreiberei ist sofortige Enteignung zu gewärt
(8 4. >A u s n a h m e n.

Tie KriegS-Rohstoff -Abteilung des Königliche
Kriegsministeriums , Berlin SW-. 48, Verlängerte^
straße 10, kann, insbesondere bet Einfuhr , Aus«
den Bestimmungen dieser Bekanntmachung geftatLucu -*JV|**. . Ci- - ' - '  O

schriftliche, auf freu Namen der Firma lautende ErL
gen haben Gültigkeit . «

Anträge auf Gestattung von Ausnahmen und »J
welche die vorliegende Bekanntmachung hetref stM  t - - ri
richten an die Metall -Meldestelle der Kriegs -U^ . '
teiluna des Königlichen Kriegsministeriums , eine he
Potsdamer Straße 10/11. ^ Ull ' p^

8 5. Inkrafttreten. getret«
,llabc

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. Aprst i» Hollges-
Kraft und erstreckt sich auch auf zollfreie Gebiete. ' Eggten

Frankfurt a. M., den 1. April 1916. IffiK festg
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Arnv»,̂ denî

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder «tit
strafe bis zu zehntausend Mark wird bestraft:
1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;

Wer Blei in den ErAeugungsvorstufen zu den vorge¬
nannten Klassen zu einem Preise veräußert oder erwirbt,
der in keinem angemessenen Verhältnis zu den genannten
Höchstpreisen steht, hat auch die Zwangsenteignung seiner Be¬
stände zu gewärtigen.

Bei den vorstehenden Preisen dürfen Gold und Silber
nach dem Tagespreis bezahlt werden.

Ein außer Gold und Silber im Blei , in den Bleilegierun¬
gen und in den Bleierzen der Klassen 47—50 enthaltener
Stoff darf nur dann in Rechnung gesetzt und bezahlt werden,
wenn dieser Stoff dem Gewichte nach mehr als 2 v. H.
des Gesamtgewichts ausmacht . In diesem Falle darf als
Preis für das Zusatzmaterial höchstens der Tagespreis oder,
sofern Höchstpreise bestehen, der Höchstpreis gefordert und
bezahlt werden.

fir .
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrag

fordert , durch den die Höchstpreise überschritten
oder sich zu einem solchen Vertrag erbietet;

3. wer einen Gegenstand , der von einer Aufforoeruw l «* (SP
und 3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betrG iMkann
beiseiteschafft , beschädigt oder zerstört ; Lmtwol

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde w  Mirnä
kauf von Gegenständen , für die Höchstpreise festgH ' bleib
(8 4 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise), nicht nach, ; §wffabi

5. wer Vorräte an Gegenständen , für die HöchstprM 1-
setzt sind, dem zuständigen Beamten verheimliche

6. wer den nach' 8 5 des Gesetzes, betreffend Hö^
erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderh 9

In den Fällen Nr . 1 und 2 kann neben der s.
geordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten de»_
digen öffentlich bekanntzumachen ist ; auch kann ttebo,
sängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehren^
kannt werden.
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Beneidenswerte Frühjahrs-Angebote.
sminist
nmteA

auf 1

Jatbenblelder.
Jackenkleid

aus dunkel gestr . oder uni -blauen 4g «iA
Kostüm iJ UUStoffen auf Halbseide

Sämtliche
Neuheiten
für das
Frühjahr

i ?sindjn
grosser

“Auswahl
eingetroffen.

Jackenkleid
aus solidem Stoff , jugendliche
Form , in hell gemustert , Kostüm 28 ®®

Jackenkleid
aus blauem , schwarzem od . grauem
Cheviot , vorzügliche Qualitäten anAA

Kostüm JÖ UUin allen Weiten

Jackenkleid
aus schwarzem oder dunkelblauem
Kammgarn oder Eolienne mit Gür¬
tel odjr glatte Form ■ gAA

Kostüm 75,00 52,00 M UU

FrOhlolin-NML
Damen -Paietoti

lange und halblange Formen , ln
schwarz u . dunkelblau Alpacca in 1QCI]
elegant . Macharten Stück 28, 24 J3"

Damen -Ripsmantel
aus baumwoll ., glanzreichen Stoffen 1 I flfl
in allen Farben Stück 36,— 29,— ttHr1

Covercoat -Paletot
s/4 lang , in loser und Gürtelform

n Stoffen in f
Verarbeitung Stück 55,-aus vorzüglichen Stoffen in feinster J JjQß

Damen -Jacken
in schwarz Moiree , Tafft u .Eolienne , 2200in den reiz . Macharten Stück 28,—

Damen - Mäntel
g in schwarz Tuch , Kammgarn , Foule,

in allen Weiten . 22 ®®Stück 65,— 52,— 85,-

Kleiderstoffe.
Kostiimstoffe

110 und 130 cm breit , in blau und'
schwarz Cheviot und Kammgarn I. Eft"-
u . mod . Streifen , Meter 8,50 5,90

Kostiimstoffe
in einfarbigem Tuch oder Frotte - f  QE
geweben , 130 cm breit ' Meter 7 |3J

Blusenstoffe

„Wenn
; et mit

jt zu ihr
Das

llschaftlil
Und die
leuchtet

er s
de, wohl
Heu Lc

in modernen Karos - oder ' Streifen¬
mustern bis 100 cm breit , 1 TS

Meter 4,50 2,55 Jj -»»

Blusenstoffe
in Voile und Eolienne , doppelt breit
schwarz , dunkelblau , grün , mit 9 Efl«
eleganter Stickerei , Meter 6,25 “ f J*

Kostümröcke
in karriert , gestreift , oder aus
schwarzem und dunkelblauem
Cheviot und Kammgarn , in den jj
neuesten Macharten _ J  Sjy

K gmg
|te, un
Kredit
neue

sie leick
^Nur in

Aber
Tllseir
das s

, die er
t mit rül

groß
tlden

eine r
ner '

Stück 19,— 12,50 J )' (
urchbr,

Zur Konfirmation und Kommunion empfehlen wir besonders Unterröcke, Wfische, Taschentücher, Kragen, Schlipse, Vorhemden um
Mitglied, der Handelszentrale Deutscher Kaufhäuser in Berlin, der grössten Einkaufsvereinigung des ReichesJ

Am Bolterhoff SÜllllBg Sloy 8 B f Marburgerstrasse 11-13.

: dem (
heim
dorne

[»Nie f
“ heim
»Sie l
:Mag
an 8k
er sei

ilegener
Handels - Schule,

Siegen , Burgstrasse.

Wohlfahrts -Lose

Ausbildung in Buchführung , kaufm. Rechnen,
Briefwechsel , Wechsellehre , Scheckkunde,
Schön - und Rundschrift usw.
Praktische Unterweisung in allen Kontorarbeiten.
Unterricht in Stenographie u . Maschinenschreiben«

Dop  neue Lehrgang
beginnt am

Montag ;, den 1. Mai 1916.
Verlangen Sie kostenlos ausführlichen Schulbericht.

» Mk. 3,50 . 10167 Seldyow.
Ziehung am 11., 12.u. 13 April.

3,75000 40000
30000, -20000 M.

bares Geld.
(Porto 10 H , jede Liste 20-4)

versendet GIQcks-Kollekte
H. Oeecks, Kreuznach.

B.Schmeek,Siegen
Bahnhofstr . 12, Telefon 491,

Ml . Spezlamtras
ffir Photos. Apparate
». BedorfsartlkeS-

Besonderheit:

Pimtog.KamerasLFeld
Schön möbliertes

626 Zimmer
im Feldpostbrief . Grösste

Auswahl ln jeder Preislage

mit Morgenkaffee an beffere«
Herrn zu vermieten.

Hstger. Auftraße 6a.

Feldstecher und
Prismengläser

MIlch-LeiltMitgi
für Äühe und Ziegen

sehr preiswert! neu

Baltic -Maxim,
Seffe Scharfe«trahmer, leichter, ruhiger Oa«a-
schriitl Gorautie, Beguemr Teilzahiuug. .N@u@Schnell- Buttermaschine

Th. Färber , Sle 0<
Kölner Üteefic 8, SeiteLringang«ntttb^

Geschäftshaus Karl Kr rer.
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Preislisten au Diensten.
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